
internationalen Welt des Transportes Vor-
teile und Möglichkeiten für Neu- sowie
Weiterqualifizierungen. Die erste Stufe,
der Bachelor-Studiengang, führt in der 
Regel bereits nach drei bis vier Jahren zu
einem berufsfähigen Abschluss. So kön-
nen die Absolventen unter Umständen
früher als bisher in die Berufswelt einstei-

gen. Mit weiterführenden Masterstu-
diengängen, deren Zugang häufig

auch von der Leistung im Bache-
lor-Abschluss abhängig ist, kann
das Fachwissen vertieft werden
und inhaltlich und zeitlich un-
ter Umständen flexibler gestal-
tet werden. Da das System 
europaweit vergleichbare Ab-

schlüsse bietet, sollen die Stu-
dierenden zudem international

mobiler sein und auch im Ausland
ihr Wissen erweitern können. Ein

wichtiger Punkt für die glo-
balen Warenströme, die

für die Kommunikation fundierte Sprach-
kenntnisse mindestens in Englisch oft-
mals verlangen. So wundert es nicht, dass
inzwischen einzelne Studiengänge voll-
ständig in Englisch abgehalten werden
und die Sprachkenntnisse für die Zulas-
sung zu verschiedenen Studiengängen zu
einer Voraussetzung werden. 

Theorie und Praxis im Paket

Neben den klassischen Studienangebo-
ten geben duale Studiengänge die Mög-
lichkeit, theoretische Inhalte und prakti-
sches Arbeiten schon in der Ausbildungs-
bzw. Weiterbildungszeit miteinander zu
verknüpfen. Dabei arbeiten die entspre-
chenden Berufsakademien oder Hoch-
schulen mit Ausbildungspartnern zusam-
men, sodass für die Studierenden der
Ausbildungsvertrag zu einem Zugangskri-
terium wird.

Eine Chance, die sich dabei nicht nur
den Lernenden bietet, sondern auch für
die Unternehmen und Einrichtungen, die
als Partner agieren. Egal, ob klassischer
Studiengang oder duales Angebot, die
richtige Qualifizierung kann einen ent-
scheidenden Beitrag für effektive Abläufe
in Unternehmen, der Transportkette und
damit auch im Umweltschutz bieten. In
der folgenden Tabelle stellen einige Stu-
dienanbieter ihre Angebote für den Weg
ins Transport-Management vor.
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